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Elegante

Deux-Pieces

und Kleider

Grosse Auswahl aparter Modelle in Seide,

Kunstseide, Bemberg und Fibranne

Qualitätswaren, beste Verarbeitung
und vorteilhafte Preise in unserer

SPEZIALABTEILUNG KONFEKTION

KMStR

Gercä/iri und gestört mit

HACOIAÜ
zum Frü/istöc/c

; v

Des angenehmen Geschmackes wegen von Kindern

sehr begehrt und gerne genommen

BlRH-MARKfl»

iuo/7en gZüc/c/ic/i uo/men /
hS »* « cGeld, sondern vielmehr der
Äh«"® ieno entscheidet darüber, ob eine
A ^ -- At>v.*° begehrte — leider aber recht
m S Î" der '^Pbäre der Gemütlichkeit be-
% "triih.r, schon beim Eintritt in einen
rh tah* *1 Wlrrl w i.-.-x __ J___ J.r„eÜ, "t« mia?' Wcan liegt es, dass die

,Iff hol;, ,"<* behaglich wohnen, während
& hf^ërle,,» S? Auslagen, über das Niveau
2? 6 guL"'^°hnung\hi"' ittT* gute "~,"""nunig » nicht hinauskom-
J*8 4®"«r <j

' barmonisohe Raumwirkung ist
fe "Csultat gewissenhafter Bera-

5 brene Fachleute. Darum ist es,,À
liék.^rik bg nüT sich bei der Wa'hi Ihrer
ttw dt er»t„ ®®®ni einfühlenden, kompeten-
fin % *"®Shrewt. "* aller Musse undi Beschau-
hiÄti«,^bitif, j' ^cr Erfolg bWbt nie aus^ »üi-brid das"'«-sorgfältigste
4» 1, das \i? Tonnen des Fachmanns wird

^Ult"^®tn ï*®*" der Wohnung enorm ge-
bin,, barülber hinaus gelingt zumeist

Einsparung nom/ia/fer Ge/d-

mille/, die alsdann für andere Anschaffungen
zur Verfügung stehen.

Die in der Schweiz führende Einrichtungs-
firma, die M&belwFfister AG, begnügt sich nicht
damit, ihren Kunden in üblicher Weise «Mö-
bei zu verkaufen», sondern steht ihnen mit Rat
und Tat, gewissenhaft und einfühlend bei. Da-
durch erst entstehen jene Wohnräume, deren
Geschmack vorbildlich, deren Komfort höchste-
herd und deren Behaglichkeit beglückend ist.
Unsere erfahrenen Berater stehen jedem Kun-
den — ob Käufer oder nicht, ob einfach oder
vermögend — in gleicher Weise mit ihrem gan-
zen Wissen /coulenlos zur Verfügung. Der dem
Käufer daraus erwachsende Nutzen ist in Zahlen
flar nlchl zu er/asscn!

Wir raten Ihnen, jetzt die grosse Sonder-
ausstellurug «Schön wohnen leicht gemacht!» der
Firma Möbel-Pfister AG unverbindlich zu besu-
eben. Bei Ihrem Rundgang durch die langen
Fluchten prachtvoll und wohnfertig eingerich-

teter Bäume erhalten Sie eine Fülle anregender,
origineller Wahnideen und sehen zugleich die
neuesten und schönsten Schönfungen des schwel-
zerischen Möbelha ndwerk es. Nach dem Ausstel-
lungsbesuch erhalten Sie das hochinteressante
Sammelwerk «Das Buüh der schönen Möbel »

mit 500 Photos und äusserst nützlichen Rat-
Schlägen für die Gestaltung und den Unterhalt
Ihres Helms. Beides — der Ausstellungsbesuch
und das wertvolle Buch — schenken Ihnen viel
Freude und Gewinn.

Wegen grossem Andrang am Samstagnaeh-
mittag empfiehlt sich der Ausslellungsbesuch an
Wochentagen oder am Samstagvormittg. Tag-
lieh geöffnet von 8—12 und von 13—18.30 Uhr
(Samstag bis 17 Uhr). Bei Kauf einer Einrieb-
'tung werden die Bahnspesen voll vergütet. Alle
Lieferungen erfolget, frachtfrei nach der gan-
zen Schweiz oder kostenlos per Polstercamions
ins Haus. Auf Wunsch Gratislagerung. Auf alle
Möbel erhalten Sie eine feste, vertragliche Ga-
rantie selbst gegen Zentralheizung und für alle
Höhenlagen! Es ist schon so: Ihr Besuch der
Aussteflüiunig «;Schön wohnen leicht gemacht.» be:

der Möbel-Pfister AG in Basel, Zürich. Bern oder
in der Fabrik in Stuhr bei Aarau macht sich
hoch bezahlt. M

üOM

eisgsntv

o»ux-?iöov8

uno xiollioi'

(Zrosse àsvakl oportsr biorietle in 5e!de,

Kun5t5ei<ie. kembei'g un6 fibranne

Sualitätswarsn, bests Verarbeitung
und vorteilbakte Lreise in unserer

XObi^xiiObi

<?6/tä/t/'t unc/ ^estä^t /nit

2NM ^/-ii/tFtiic/t

Des anKknetimen Lkseìunààes weKeo von Xiiiàern

sedr beKellrt unà Kerne Kenonunen

?i^en too^en ^/à'/c/tâ wo/uien /
à»^obp,.?âs Dsld, sondern vielmekr der
«. 5»» 6 entsebeidet dorüber, ob eine
It?, v ^ degobrte — leider oder reckt
V ^ ^^pbsi e àer sieinütliebkeit de-

^ mslì scbon beim Wàitt in einen
^ "ì >,7 g>.__ g.!..n^^à' XVoi-on liegt es, doss disâ ' ,"î bebogiicb wobnen, wôbrend

k-^ t^^rie», ^usiggen, übe,- dos Xiveoud à à'^°knuni.ill''is, ^ gute » niekt kingusicom-
H?er <z»' à^rmonisobe Llsumwtirlcung ist

k ^sultot gswissenboiter Lero-^'^rene boebleute. Durum ist es,,K
?^e àb bei ci er Wobl Ibrer

>i^>> br»,. ^vsm einküblenden, icompeten-
ö° >A ^^bre^û ^ ^iier àsse und Lesekou-
l>i^î»>,,„^bÌM- i)e,- Drkolg bietibt nie un»

n^d dos"5-^^^ ^"''à soi'gkültigste
à» i>, / tizz V,? Ivonnen cies bocbmsnns wird

^iNr^^ern der Wakncing enorm ge-
^Men binons gelingt Zumeist

^Mspsi'ung nn/nàa/te/' t?e/ci-

mittei, à olsdonn kür ondere Vnseboàngen
2ur Vertilgung steben.

Die in àr 8cbweÍ2 kûbrencie Linriâtungs-
lirmo, die Nôbeì-iLkster VD, begnügt sieb nicbt
doinit, ikren Kunden in übllcber Weise Mö-
del nu veâouken», sondern stebt ibnen mit Rut
und Dot, gswissenbskt und oinkükiend bei. Du-
durà erst entstsben jene Wobnröume, deren
Desebmsá vorbildlicb, cieren Komlort boebste-
bend und deren Lebogiicblieit beglückend ist.
Dnsers erksbrenen Lerotor sieben jedem Kun-
den — ob Xàuker oâer niebt, vb bintueb ocisr
vermögend — in gieieber Weiss mit ibrem gon-
nen Wissen /cosienios nur Verfügung. Der cZem
Xâuker ciuruus ervcucksentie >i-utnen ist in Nubien
<?ur nicbt er/assrn/

Wir roten Ibnen, jetict clie grosse 8oM«r-
uussleliung «Lcbön wobnen ieiebt gemuobtl» àr
Dirmo Môbel-Diîister VD unverbinciiiob ?.u kesn-
eben. Lei Ibrem Lunciggng ciureb à iengen
Liueilten proektvoli unci vobnkertig e.ingerieii-

teter Läume erbsiten Sie eine bûiie gnregenàr,
01'iKine'Uei' unâ seken ?ußleiä <!ie

neueston unci scbönsten tiebünfungen às sebvei-
iieriscken Nöbelbantioverlios. Xueb elem wusste!-
iungsbesuà erbàen 8ie clos bocbinleressunte
Lummolwerlt «Dos Lubb cier sobönen Alöbei?
mit öüli pbotos und äusserst nütÄieben Lot-
sàiâgen ikür die Destuitung und den Doterbuil
Ibres Leims. Leides — der àssleliungsbesueb
und dos wertvolle Lueb — scbenken llbnen vie!
breude und Dsvinv.

Wegen grossem Vndrong um Hsmstognoeb-
mittsg empkiebit sieir der àssteiiungsdesuek on
Wocbentoßen oder om Zsmstsgvoimittrg. Dog-
lieb geökknet von 8—12 und von 13—I8.Ai Dkr
(Ksmstsg bis 17 t.'br). Lei Koui einer bin rieb-
lung werden die Labnspesen voll vergütet. Vile
Diekerungen erlolgen lroebtkrei nocb der gon-
neu 8dbwei2 oder icostenios per Loistei eoinions
ins Ilous. .Xut Wunsck Drgtisiogerung. ins olle
Uöbel «rboiten 8ie eine teste, verlrogiiebe Lo-
i'ÄNiie säst ßv^en TeiNi'sàeisunA und kni nlle
liokenlsgen! L)s ist sctivn so: lìit- Le^uc d ltei
àssteililunK «Zvko^n xvoknen là'kt ^ì-ln^ct^l. de:
de/' ^lödel^sistei' in Ln^el. ^üriek. tie/ n ndei
in de/- k'akniiî ân Tutu- de! ^ni-nìi nini td >u t/

koeb kilobit. I l

!>i.U


	...

